
NUTZUNGSVERTRAG

űber díe Nutzung von Grundstűcken fűr Wege und Leitungen

zwischen der

NOTUS energy Plan GmbH & Co. KG,

Geschäftsadresse: Parkstraße 1, 14469 Potsdam
vertreten durch: Nortada GmbH

diese vertreten durch íhren Geschäftsfűhrer Heíner Rőger oder Ramona Thamm

— nachstehend "Betreíber " genannt —

und

Gemeínde Schőnwald
Markt 1, 15938 Golßen

vertreten durch den Amtsdírektor Marco Kehlíng
sowíe den allgemeínen Vertreter des Amtsdírektors Herrn Daníel Graßmann

— nachstehend "Eigentűmer" genannt —

Vorbemerkungen

Im Rahmen eínes geplanten Vorhabens zur Erríchtung eines Wíndparks so11 der Grundbesitz des Eigentű-
mers fűr Wege und Leitungen der Energie- und Datenűbertragung zu und zwischen den eínzelnen im Wind-
park zu erríchtenden Wíndkraftanlagen genutzt werden. Díe Rechtsbezíehungen der Vertragspartner re-
geln sich nach folgenden Vereínbarungen.

§ 1 Nutzungsrechte; Vertragsgegenstand

(1) Der Eigentűmer ist Eígentűmer des ín der Anlage 1 gekennzeíchneten Grundbesítzes, verzeichnet
im:

Benőtígte Grund-
Gemarkung Flur Flurstűck GB-Blatt Art der Nutzung stűcksfiäche ín Vergűtung eín-

m2 malig EUR

Schőnwalde 4 72 539 Dauer. Weg 2758 x 3,50 € 9.653,00

Schőnwalde 4 72 539 Temp. Weg 1061 x 3,50 € 3.713,50

Schőnwalde 4 208 539 Dauer. Weg 19 x 3,50 € 66,50

Schőnwalde 4 208 539 Temp. Weg 402 x 3,50 € 1.407,00

Summe 14.840,00

- nachfolgend Grundbesítz genannt —.
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(2) �'�H�U���(�L�J�H�Q�W�&�P�H�U���J�H�V�W�D�W�W�H�W���G�H�P���%�H�W�U�H�L�E�H�U�����D�X�I ���G�H�P���*�U�X�Q�G�E�H�V�L�W�]���E�H�I�H�V�W�L�J�W�H���X�Q�G���E�H�I�D�K�U�E�D�U�H���: �H�J�H
(jeweils temporär und permanent) (mitsamt Hilfseinríchtungen f'úг den Betrieb von Windkraftanlagen (zu-
sammeп„Wege")] anzulegen und instand zu setzen sowie den Grundbesitz zu begehen und mit Fahrzeu-
gen aller Art eínschließlích Schwerlastfahrzeugen zu befahren, und zwar auch zum Zwecke des Rűckbaus
�D�O�O�H�U���$ �Q�O�D�J�H�Q���X�Q�G���(�L�Q�U�t�F�K�W�X�Q�J�H�Q���� �' �t�H���$ �X�V�&�E�X�Q�J���G�H�V���:�H�J�H�U�H�F�K�W�V���E�H�V�F�K�U�l�Q�N�W���V�t�F�K���E�H�L���G�D�X�H�U�K�D�I�W�H�Q���:�H�J�H�Q
auf einen Bereích von míndestens 4,50 m Breite. Zudem műssen folgende Anforderungen eingehalten
werden:
- Eínbau eínes Geotextíls zur Stabilisierung, 500 g/mZ (bei nícht ausgebauten Wegen)
- Aufbauhöhe 35 cm Schottertragschicht mít Míneralgemísch 0/32 (beí nicht ausgebauten Wegen)
- Aufbauhöhe 25 cm Schottertragschicht mit Mineralgemisch 0/32 (falls erforderlich, bei bereits ausgebau-
ten Wegen)
- feine Deckschicht 5 cm, Splitt 2/8 (bei bereits ausgebauten und bei nicht ausgebauten Wegen)

Im Innen- und Außenbereích von Kurven díeser Wege műssen die Űberschwenkbereíche fűr den Transport
von Komponenten der Windkraftanlage ausreichend freigehalten werden.

(3) Der Eígentümer gestattet dem Betreiber, die zum Anschluss der Windkraftanlagen des Windparks
an das öffentliche Netz, zu ihrer Verknűpfung untereinander und zu ihrem Betrieb erforderlichen ıu- und
�D�E�J�H�K�H�Q�G�H�Q�����X�Q�W�H�U�����X�Q�G���R�E�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H�Q���/�H�t�W�X�Q�J�H�Q���]�X�U���(�Q�H�U�J�L�H�����X�Q�G���' �D�W�H�Q�&�E�H�U�W�U�D�J�X�Q�J�����H�L�Q�V�F�K�O�L�H�‰�O�L�F�K���7�H���H��
kommunikatíonsleitungen, auf dem Grundbesitz zu verlegen, zu nutzen, zu unterhalten, zu erneuern, zu
ersetzen und zu entfernen. Dieses Nutzungsrecht umfasst auch sämtliche Nebenanlagen und Einrichtun-
gen, die der Erríchtung oder dem Betríeb von Wíndkraftanlagen und/oder der Verbesserung der Netzin-
tegration von Windkraftanlagen und damit der Stabílisierung von Stromnetzen dienen, insbesondere
�6�F�K�D�O�W������ �0�H�V�V������ �7�U�D�Q�V�I�R�U�P�D�W�R�U������ �1�H�W�]�&�E�H�U�J�D�E�H�����X�Q�G���% �O�L�Q�G�O�H�L�V�W�X�Q�J�V�V�W�D�W�L�R�Q�H�Q�����G�L�H���/�H�L�W�X�Q�J�H�Q�����1�H�E�H�Q�D�Q�O�D�J�H�Q
�X�Q�G���(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���Q�D�F�K���G�L�H�V�H�P���$ �E�V�D�W�]���Q�D�F�K�I�R�O�J�H�Q�G���]�X�V�D�P�P�H�Q���Ä�/�H�t�W�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���$ �Q�O�D�J�H�Q�����J�H�Q�D�Q�Q�W����

Zur Unterhaltung notwendige Maßnahmen műssen jederzeit möglích seíп. Eíп Schutzstreífen von je 1,5 m
Iinks und rechts der verlegten bzw. zu verlegenden Leitungen (Kabeltrasse) íst von jeglícher Bebauung und
von Gehölzen freizuhalten. Der Betreiber íst berechtigt, die Kabeltrasse freizuhalten, insbesondere stören-
den Busch- und Baumbewuchs zu entfernen. Híerdurch anfallende Kosten trägt der Betreíber.

(4) Das Recht, den Grundbesitz zu begehen und ıu befahren, haben auch die vom Betreiber ermäch-
tígten Personen und beauftragten Unternehmen und deren Mitarbeíter.

(5) �' �t�H���%�E�H�U�O�D�V�V�X�Q�J���G�H�V���*�U�X�Q�G�E�H�V�L�W�]�H�V���]�X�U���$�X�V�&�E�X�Q�J���G�H�U���Y�R�U�V�W�H�K�H�Q�G���H�t�Q�J�H�U�l�X�P�W�H�Q���1�X�W�]�X�Q�J�V�U�H�F�K�W�H
���Ä�1�X�W�]�X�Q�J�V�U�H�F�K�W�H�������H�U�I�R�O�J�W���]�X�P���=�H�L�W�S�X�Q�N�W���G�H�V���%�D�X�E�H�J�L�Q�Q�V�����G�H�Q���G�H�U���%�H�W�U�H�t�E�H�U���G�H�P���(�t�J�H�Q�W�&�P�H�U���J�H�P�l�‰���†����
AЬs. 2 anzuzeígen hat.

(6) Der Eigentűmer gestattet dem Betreíber und den von ihm beauftragten Dritten, bereits mít Ab-
schluss díeses Nutzungsvertrages den Grundbesitz zu betreten und zu befahren, um Vermessungen und
Planungsarbeíten vorzunehmen, oder Baugrunduntersuchungen oder sonstige Maßnahmen zwecks Erstel-
Iung von Gutachten oder zur Vorbereítung der Erríchtung durchzufűhren.

(7) Der genaue Verlauf der Wege und/oder Leítungen und Anlagen steht erst nach Abschluss des Ge-
�Q�H�K�P�t�J�X�Q�J�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q�V���X�Q�G���,�Q�E�H�W�U�L�H�E�Q�D�K�P�H���H�Q�G�J�&�O�W�t�J���I�H�V�W���X�Q�G���Z�t�U�G���P�t�W�W�H�O�V���H�L�Q�H�V���D�X�V�I�•�K�U�O�L�F�K�H�Q���/�D�J�H�S�O�D��
nes dem Eígentűmer vorgelegt.

(8) �' �H�U���$ �X�V�&�E�X�Q�J�V�E�H�U�H�t�F�K���G�H�U���1�X�W�]�X�Q�J�V�U�H�F�K�W�H���Z�t�U�G���D�X�I���G�H�P���J�H�P�l�‰�� �Y�R�U�V�W�H�K�H�Q�G�H�P���$ �E�V�������� �Y�R�U�]�X�O�H�J�H�Q��
�G�H�Q���/�D�J�H�S�O�D�Q���J�H�N�H�Q�Q�]�H�L�F�K�Q�H�W�����'�H�U���J�H�Q�D�X�H���$�X�V�&�E�X�Q�J�V�E�H�U�H�t�F�K���X�Q�G���G�D�P�L�W���G�H�U���8�P�I�D�Q�J���G�H�U���H�t�Q�]�H�O�Q�H�Q���1�X�W��
zungsrechte werden durch die tatsächlíche Ausűbung des Nutzungsrechts nach Inbetríebnahme ím Eínzel-
�Q�H�Q���H�Q�G�J�&�O�W�L�J���I�H�V�W�J�H�O�H�J�W��

V027
seíte 2 von 12

Bearbeíter: manuel brude1



(9) Der Eigentűmer räumt híermít díe dem Betreíber eíngeräumten Nutzungsrechte auch eínem oder
mehreren vom Betreíber noch gesondert zu benennenden Drítten eín. Díeser Dritte kann díe Wege-
und/oder Leítungs- und Anlagenrechte aus diesem Vertrag jeweíls gemäß § 328 Abs. 1 BGB ím eígenen
Namen geltend machen.

(10) Der Eígentűmer íst zur formgerechten Bewillígung der dínglichen Sicherung der Nutzungsrechte
gemäß § 10 dieses Nutzungsvertrages verpflichtet.

(11) Vor Baubegínn wird der Nutzer oder ein von Ihr Beauftragter mit einem von der Gemeinde benann-
ter Vertreter eíne Besíchtígung der Zuwegung und der Flächen vornehmen, die im Eigentum der Gemeínde
stehen und die aIs Zufahrt zum Standort der Windenergieanlage dauerhaft und temporär genutzt werden
sollen. Der Zustand der Zuwegung wird in einem von beiden Vertretern zu unterschreibendes Protokoll
und míttels geeígneter Unterlagen (Fotos) nachgewíesen.

(12) Die Fertigstellung ist der gemeinde spätestens vier Wochen nach Bauende schriftlich anzuzeígen.
Nach Beendigung der Baumaßnahme erfolgt eíne erneute Begehung und Zustandsfeststellung. Sollte híer-
bei von dem Nutzer bzw. durch den Nutzer beauftragte Erfüllungshilfen während der Bauausfűhrung ver-
ursachte Schäden festgestellt werden, sind an befestigten Verkehrsflächen, die im Eigentum der Gemeinde
sind, diese durch den Nutzer z8u beseítígen und der vorheríge Zustand spätestens eínen Monat nach Ab-
schluss der Baumaßnahmen wiederherzustellen. Betroffene unbefestigte Wege sind nach den Baumaß-
nahmen erforderlichenfalls mittels Straßenhobel zu profilieren und zu walzen.

§ 2 Weítere Rechte und Pflíchten des Betreíbers

(1) Der ßetreíber hat díe Arbeíten auf dem Grundbesítz in eíner Weise vorzunehmen, díe die Interes-
sen des Eigentűmers und ggf. seínes Pächters schont und díe Iandwirtschaftliche Nutzung des Grundbesit-
zes mőglíchst wenig beeínträchtígt.

(2) Der Betreiber verpflichtet sich, dem Eígentümer míndestens víer Wochen vor Beginn der Baumaß-
nahmen auf dem Grundbesitz den Baubegínn anzuzeigen. Der Baubeginn ist der Begínn der Erdarbeiten
auf dem Grundbesitz für die Errichtung bzw. Verlegung der Kabe1 /Anlagen /Wege ("Baubegínn").

(3) Der Betreiber űbernímmt das Nutzungsobjekt in dem íhm bekannten derzeitigen Zustand.

(4) Klarstellend wírd vereínbart, dass der Betreíber berechtígt íst, díe von íhm bzw. seinen Beauftrag-
ten auf dem Grundbesítz angelegten Wege, Leítungen und Anlagen Drítten zur Mítnutzung zur Verfűgung
zu stellen.

(5) Etwaige im Grundbesítz Iíegende Ver- und Entsorgungsanlagen einschlíeßlich Dränage dűrfen vom
Betreíber nach Rűcksprache mít dem Eígentűmer, unter Beíbehaltung der Funktionsfähígkeít díeser Anla-
gen, umgelegt werden. Der Betreíber wírd díese Arbeíten durch eíne Fachfírma ausfűhren Iassen.

(6) Der Eígentűmer gestattet dem Betreíber, den Grundbesítz ín angemessenem Umfang und unter
angemessener Berűcksíchtígung berechtígter Interessen des Eigentűmers und seíner Pächter mít eíner
Drohne zu Zwecken der Vermessung, Planung, Dokumentation des Geländes und der installierten Anlagen
sowie zur Kontrolle der Anlagen, sowíe allgemein zu betríeblichen Zwecken zu befliegen und auf eigene
Kosten entsprechende Aufnahmen zu generieren. Dies gílt bereíts ab Abschluss díeses Nutzungsvertrages.
Die híerfűr erforderlíchen behőrdlíchen Genehmigungen hat der Betreíber auf eigene Kosten zu beschaf-
fen.
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§ 3 Rechte und weítere Pflichten des Eígentűmers

(1) Bis auf die in § 1 eingeräumten Nutzungsrechte verbleíbt díe Iand- bzw. forstwirtschaftlíche Be-
wirtschaftung des Grundbesitzes beim Eigentűmer oder dessen Pächter(n) bzw. Bewirtschafter(n), sofern
ín diesem Vertrag nicht ausdrűcklích etwas anderes vereinbart ist.

(2) AIIe mit dem Grundbesitz in Zusammenhang stehenden őffentlichen Abgaben und Lasten trägt der
Eigentűmer, soweit diese nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit der Nutzung des Grundbesitzes ge-
mäß § 1 stehen. Díe Grundsteuer ín ihrerjeweíligen gesetzlíchen Hőhe trägt der Eigentűmer, síe íst mít der
Vergűtung gemäß § 5 abgegolten.

(3) Der Eígentűmer und seín Pächter bzw. Bewirtschafter sínd berechtigt, díe gegebenenfalls vom Be-
treiber hergestellte Zuwegung ím Rahmen der Iand-/ forstwírtschaftlichen Nutzung bzw. der Pflege des
Grundbesitzes zu betreten und ıu befahren. Zur Iaufenden Unterhaltung und Ausbesserung sind sie nicht
verpflichtet, sie haben jedoch ggf. die von ihnen verursachten Schäden unverzűglich zu beseitigen.

(4) Auf dem Grundbesítz dűrfen fűr die Dauer des Bestehens der wíndkraftaniagen ím Wíndpark keine
Eínwirkungen, díe den Bestand, den Betríeb oder díe freíe Windanstrőmung der geplanten oder bereíts
arbeitenden Windkraftanlagen innerhalb des Windparks gefährden, vorgenommen werden.

(5) Der Eigentűmer verpflichtet sich, auf seinem Grundbesitz ohne Zustimmung des Betreibers keine
Bauwerke oder Anpflanzungen mít eíner Hőhe von mehr aIs 40 Metern zu errichten bzw. vorzunehmen
oder zuzulassen, die die Stromproduktion der Windkraftanlagen durch Windschattenbildung beeinträch-
tígen kőnnten. Ferner dűrfen auf dem Grundbesitz fűr die Dauer des Bestehens der Wege und/oder Lei-
tungen und Anlagen keíne Gebäude oder sonstíge Baulíchkeíten errichtet oder sonstíge Eínwirkungen bzw.
Baumaßnahmen vorgenommen werden, die den Bestand, den Betrieb oder die Nutzung der Wege
und/oder Leítungen und Anlagen beeinträchtígen oder gefährden.

Nach Eíntragung der Dienstbarkeíten gemäß § 10 díeses Vertrages und Inbetriebnahme wírd diese Ver-
pflíchtung des Eígentűmers auf den Ausűbungsbereích díeser Díenstbarkeíten beschränkt.

(6) Der Eigentűmer informiert den Betreíber mit Vertragsabschluss űber die Lage und Tiefe der auf
dem Grundbesítz Iiegenden Ver- und Entsorgungsanlagen eínschlíeßlích Dränage, sofern er Pläne oder an-
dere Unterlagen darűber besitzt oder ihm die Lage sonst bekannt ist.

(7) Der Eigentűmer erklärt, dass der Grundbesítz nícht verpachtet íst.

Sofern der Eigentűmer den Grundbesitz selbst bewirtschaftet, sind der Entzug von Flächen sowie Bewirt-
schaftungserschwernísse, díe durch díe Nutzung nach díesem Vertrag verursacht werden, mít der Vergü-
tung nach diesem Vertrag abgegolten. Fűr Ernte- und Flurschäden, die der Betreíber durch Baumaßnah-
men auf dem Grundbesitz verursacht, haftet der Betreiber entsprechend § 4 Abs. 2.

Sofern der Eígentűmer den Grundbesítz zur Iand-/ forstwírtschaftlíchen Nutzung verpachtet hat, sagt er
zu, dem Betreiber eine schriftlíche Einverständniserklärung des Pächters zur Errichtung und zum Betrieb
von Wegen und/oder Leítungen und Anlagen beízubringen. Das gílt auch, wenn der Grundbesítz durch
Pflugtausch von einem anderen Landwírt aIs dem Pächter genutzt wird.

§ 4 Haftung

(1) Der Betreiber ist dem Eígentümer gemäß den gesetzlichen Regelungen zum Ersatz aller Schäden

verpflíchtet, díe díesem durch den Betreíber oder von íhm eíngesetzte bzw. beauftragte Drítte beí oder
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aufgrund der Errichtung / Herstellung, der Unterhaltung oder des Betríebes der Wege und/oder Leitungen
und Anlagen entstehen.

Die Verpflichtung des Betreibers zum Schadensersatz umfasst nicht die gegebenenfalls eintretenden
Wertverluste des ßoden- oder Verkehrswertes.

(2) Der Betreíber stellt den Eigentümer von allen Schadensersatzansprűchen des Pächters bzw. Be-
wirtschafters freí, die diesem aufgrund der Nutzung nach § 1 entstehen. Der Eígentűmer wírd den Betreí-
ber unverzűglích űber geltend gemachte Ansprüche ínformíeren und die Ansprűche nur mít Zustimmung
des Betreíbers anerkennen. Ertragsausfälle, díe durch die Beschädígung der jeweílíg angesäten Kulturen
bei Errichtungs- oder Wartungsarbeiten an den Wegen und/oder Leitungen und Anlagen entstehen, wer-
den vom Betreíber dírekt dem Bewirtschafter bzw. Pächter ersetzt.

(3) Der Betreíber stellt ferner den Eígentűmer von allen Ansprüchen Drítter freí, die ím Zusammen-
hang mít den Nutzungen gemäß § 1 stehen, insbesondere in den Fällen, ín denen Ansprűche gegen den
Eigentűmer ín seíner Eígenschaft aIs Eígentűmer des Grundbesitzes geltend gemacht werden. Ausdrűcklích
híervon ausgenommen sínd Ansprűche, díe Drítte aufgrund ihnen eíngeräumter Nutzungsrechte ím Sinne
von § 3 Abs. 4 an dem Grundbesítz gegenűber dem Eigentűmer geltend machen.

(4) Der Betreiber verpflichtet sich, vor Beginn der Bauarbeiten auf dem Grundbesítz eine Betriebs-
haftpflíchtversícherung, eínschlíeßlich Bauherren-, Umwelthaftpflícht- und Umweltschadensversícherung,
abzuschließen. Diese ist während der gesamten Bau- und Betriebszeit aufrecht zu erhalten und auf Ver-
Iangen des Eígentűmers nachzuweisen. Díe Deckungssumme beträgt 10 Mio. EUR pro Jahr und max. 5 Mío.
EUR pro Fa11 ín der Bauherren- und Betríebshaftpflícht und jeweíls 5 Mío. EUR pro Jahr und pro Fa11 in der

Umwelthaftpflícht und ín der Umweltschadensversícherung.

§ 5 Nutzungsentgelte

(1) Der Betreiber zahlt dem Eígentűmer fűr díe gemäß § 1 díeses Vertrages gestatteten Nutzungs-
rechte sowie fűr díe vom Eígentűmer ín diesem Vertrag űbernommenen Verpflíchtungen eíne Woche vor
tatsächlicher Inanspruchnahme des Grundbesitzes bzw. eine Woche vor Beginn jeglicher Bauarbeíten auf
dem Grundbesitz eín einmalíges Nutzungsentgelt in Hőhe von 3,50 EUR/mZ fűr dauerhafte Wege. Grund-
Iage der Hőhe des Nutzungsentgeltes bíldet díe Flächenermíttlung nach aktueller Wegeplanung.

(2) Díe temporäre Nutzung des Grundbesitzes nach § 1 Abs. 2 vom Begínn der Bauarbeiten bis zum
Rűckbau der temporären Anlagen auf dem Grundbesitz (nachfolgend jeweíls díe „Inanspruchnahme")
wird jeweils űber einen Zeitraum von bis zu 12 Monate erfolgen. Fűr jede Inanspruchnahme (z. B. fűr tem-
poräre Wege) wírd eíne eínmalíge Vergűtung ín Hőhe von 3,50 EUR/m2geleístet.

(3) Aus der Tabelle ín § 1 dieses Vertrages ergíbt sích dadurch aufgrund derzeítíger Planung eíne ein-

malíge Zahlung in Hőhe von 14.840,00 EUR (i.W. vierzehntausendachthundertvíerzíg Euro) fűr dauer-
hafte und temporäre Nutzung.

Díe Zahlung der Nutzungsentgelte gemäß Abs. 1 bís 3 durch den Betreíber hat zweí Wochen nach Inbe-
tríebnahme der Wege zu erfolgen.

(4) Fűr díe Nutzung des Grundbesitzes fűr geplante Leitungen und Kabeltrassen gemäß §1 Abs. 3 díe-
ses Vertrages zahlt der Betreíber dem Eígentűmer eín bei Baubeginn fällíges eínmalíges Nutzungsentgelt

ín Hőhe von:

7,00 EUR je Ifd. Meter Kabe1 und Leítungen
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(5) Der Betreíber wírd díe Berechnung des Nutzungsentgeltes gemäß díesen Abs. 4 vor Baubeginn
auf dem Grundbesítz vornehmen und dem Eígentűmer díe Hőhe des sích híeraus ergebenden einmalíg zu
zahlenden Nutzungsentgeltes mitteílen.

(6) Voraussetzung fűr die Zahlung nach Abs. 1 bís 4 ist, dass dem Betreiber zu diesem Zeitpunkt die
Urkunden der nach § 10 vom Eígentűmer zu bewílligenden Díenstbarkeíten und Vormerkungen unwíder-
ruflich in der erforderlichen grundbuchtauglichen Form vorliegen. Sollte dies nicht der Fa11 sein, hat die
Zahlung des jeweíls fällígen Betrages erst bei Vorlíegen der vorgenannten Bewíllígungsurkunden zu erfol-
gen.

(7) Das Nutzungsentgelte verstehet sích ohne Umsatzsteuer (netto). Die Zahlung des Nutzungsent-
gelts erfolgt zuzűglich der gesetzlíchen Umsatzsteuer, soweít der Eígentűmer zur Zahlung der Umsatz-
steuer — gesetzlich oder aufgrund eigener Option — verpflichtet ist.

§ 6 Ver tragslaufzeít / Rucktr ittsrechte

(i) Díeser Vertrag tritt am Tag der Ietzten Unterzeichnung in Kraft und endet 30 Jahre nach Inkraft-
treten.

(2) Der Betreíber ist berechtígt, díe Vertragslaufzeit bís 6 Monate vor íhrem Ablauf durch schríftlíche
Ankűndígung beím Eígentűmer und dessen gemeíndlícher Beschlussfassung eínmalig, um weitere 5 Jahre
zu verlängern. Díe außerordentlíche Kűndigungsmőglichkeít des Eígentűmers gemäß § 544 BGB (30 Jahre
nach Űberlassung) bleibt davon unberűhrt.

(3) Dem Eigentűmer ist bekannt, dass die Umsetzung des Windparkprojektes eine erhebliche Vorlauf-
zeít erfordert, ínsbesondere um díe erforderlichen Flächen vertraglích zu sichern, díe erforderlichen őf-
fentlich-rechtlíchen Genehmigungen, den Taríf und díe Fínanzíerung eínzuholen und díe Líeferzeíten des
Windkraftanlagenherstellers berűcksíchtígen zu kőnnen. In díeser Vorlaufzeit entstehen dem Betreíber er-
heblíche Kosten. Er benőtigt daher Sicherheit, dass der Grundbesítz nach Eíntrítt der Voraussetzungen fűr
díe Umsetzung des Projektes auch tatsächlích zur Verfűgung steht. Umgekehrt mőchten díe Parteíen dem
Interesse des Eígentűmers Rechnung tragen, ab eínem bestímmten Zeítpunkt eíne Entschädígung verlan-
gen oder sích vom Vertrag Iősen zu kőnnen. Dementsprechend vereínbaren díe Parteíen ein abgestuftes
Rűcktrittsrecht des Eígentűmers nach den Regelungen ín Abs. 4.

(4) Sofern nícht bis zum 31.12.2029 mít den Arbeiten auf dem Grundbesitz -begonnen worden ist (Vo-
raussetzung fűr díe erstmalíge Fällígkeít der Vergűtung nach § 5 Abs. 1), so kann der Eigentűmer nach dem
31.12.2029 wíe folgt von diesem Vertrag zurűcktreten:

a. Der Eigentűmer hat dem Betreiber zunächst bís spätestens 31.10. des betreffenden Jahres (erst-
malig also bis 31.10.2030) anzukűndígen, dass er von dem Nutzungsvertrag zurűcktreten mőchte
(„Ankündígung"). Díe Ankűndigung íst nur wírksam, wenn síe ín Textform per Anschreíben erfolgt
und der Eígentűmer darín eíne gűltíge Bankverbíndung fűr die Zahlungen nach dem Vertrag angíbt.
Ein Muster ist aIs Anlage 2 beigefűgt. Voraussetzung einer wirksamen Ankűndigung ist ferner, dass
der Eígentűmer díe fälligen Pflíchten nach diesem Vertrag erfűllt hat, ínsbesondere dem Betreíber
notarielle Bewilligungen der Dienstbarkeiten und Vormerkungen nach § 10 űbergeben hat, sofern
der Betreíber díes verlangt hat.

b. Der Betreíber hat das Recht, den angekűndígten Rűcktrítt dadurch abzuwenden, dass er ínnerhalb
von 4 Wochen nach Erhalt der Ankűndigung („Abwendungsfríst") einen pauschalen Betrag in Hőhe
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von 100,00 EUR (ím Folgenden „Vorabentschädigung") auf das ín der Ankűndigung angegebene
Bankkonto zahlt.

c. Zahlt der Betreíber díe Vorabentschädígung innerhalb der Abwendungsfrist, ist der Rűcktritt des
Eigentűmers bís zum 31.12. des Iaufenden Kalenderjahres ausgeschlossen.

d. Zahlt der Betreíber ínnerhalb der Abwendungsfríst keíne Vorabentschädígung, kann der Eigentű-
merjederzeít bís zum 31.12. des Iaufenden Kalenderjahres durch schríftliche Erklärung oder Erklä-
rung ín Textform gegenűber dem Betreíber von díesem Vertrag zurűcktreten.

e. Nach dem 31.12. des Iaufenden Kalenderjahres gemäß Buchstabe c. bzw. d. ist das Verfahren nach
díesem Abs. 4 erneut anzuwenden, d.h. der Rűcktrítt des Eígentűmers bedarf einer erneuten An-
kűndigung nach Buchstabe a. und kann von dem Betreiber erneut nach Buchstabe b. abgewendet
werden.

f. Das Rücktrittsrecht des Eigentűmers erlischt in jedem Fa11, wenn mit den Arbeiten auf dem Grund-
besítz begonnen worden íst (Voraussetzung fűr die erstmalige Fällígkeít einer Vergűtung nach § 5
Abs. 1). Hat der Eigentűmer fűr das Jahr, fűr das erstmalig eíne Vergűtung gemäß § 5 Abs. 1 gezahlt
wird, bereits eine Vorabentschädígung erhalten, ist die Vorabentschädigung auf diese Vergűtung
anzurechnen.

g. Díe Möglíchkeít, den Rűcktritt durch díe Zahlung eíner Vorabentschädígung nach díesem Abs. 4
Buchstabe b. abzuwenden, besteht fűr 5 Jahre, d.h. bís zum Ablauf des 31.12.2034. Nach diesem
Zeitpunkt kann der Eigentűmer ohne vorherige Ankűndigung nach Buchstabe a. durch schriftliche
Erklärung oder Erklärung ín Textform gegenűber dem Betreiber von diesem Vertrag zurűcktreten,
solange das Rűcktrittsrecht nicht nach Buchstabe f. erloschen ist.

(5) Der Betreíber kann zurűcktreten, sofern nícht bís zum 31.12.2029 mit den Arbeíten auf dem
Grundbesítz begonnen worden íst (Baubegínn gemäß bzw. entsprechend § 2 AЬs. 2 Satz 2).

(6) Der Betreíber ist ferner jederzeít zum Rűcktrítt von díesem Vertrag berechtigt, wenn nach seiner
Beurteílung feststeht, dass díe erforderlichen behiirdlíchen Genehmígungen zur Errichtung und zum Be-
trieb der Windkraftanlage(n) bzw. für die Errichtung der Wege und/oder Leitungen und Anlagen nicht er-
teílt werden oder wenn der Wíndpark bzw. díe Wege und/oder Leitungen und Anlagen aus anderen Grűn-
den nicht errichtet werden kann (können) oder aber nach Erteilung der Genehmigung nach BlmSchG fest-
steht, dass die Ausübung der Nutzungsrechte zum Betrieb des Windparks nicht erforderlich ist.

(7)

(8)

Das Kűndígungsrecht gemäß § 7 bleíbt unberűhrt.

Schadensersatzansprűche aufgrund Rűcktrítts sind fűr beíde Vertragsparteien ausgeschlossen.

§ 7 Kündígung

(1) Der Eígentűmer kann das Vertragsverhältnís mit Eínhaltung eíner Kűndígungsfríst von einem Monat
kűndigen, wenn der Betreiber mit der Entrichtung des gemäß § 5 dieses Vertrages geschuldeten Nutzungs-
entgelts Iänger aIs dreí Monate ím Verzug íst. Voraussetzung híerfűr íst eíne schriftlíche Mahnung durch
den Eigentűmer unter angemessener Frístsetzung und Androhung der beabsíchtígten Kűndigung.

(2) Der Betreíber kann das Vertragsverhältnís mít eíner Kűndígungsfríst von drei Monaten zum Jahres-
ende kűndígen, wenn nach seíner Beurteilung eín wírtschaftlícher Betríeb der Wege und/oder Leitungen
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und Anlagen] nícht mehr mőglich íst. Dies gilt auch beí unvorhergesehenen Maßnahmen Drítter (z.B. Be-
hőrden) oder aus anderen objektíven Grűnden, wíe z.B. Änderungen gesetzlicher Rahmenbedíngungen.

(3) Im Übrigen ist die ordentliche Kűndigung während der Festlaufzeit díeses Vertrages (§ 6 Abs. 1 und
2) ausgeschlossen.

(4) Schadensersatzansprűche aufgrund Kűndigung sind fűr beide Vertragsparteien ausgeschlossen.

§ 8 Eígentum an Wegen, Leítungen und Anlagen

(1) Díe Vertragsparteíen sind sích darűber einíg, dass der Betreíber díe Wege und/oder Leitungen und
Anlagen zeitiích befristet und damit auch nur zu einem vorűbergehenden Zweck im Sínne des § 95 Abs.1
BGB auf dem Grundbesítz verlegt bzw. erríchtet, so dass síe in seínem Eígentum verbleiben.

(2) Dem Eigentűmer ist bekannt, dass díe auf dem Grundbesítz zu errichtenden Anlagen einer finan-
zíerenden Bank des Betreibers sicherungsűbereígnet werden. Der Eígentűmer verzichtet auf sein etwaíges
Pfandrecht an den Wegen und/oder Leitungen und Anlagen. Dieser Verzicht gilt auch gegenűber der fi-
nanzierenden Bank und wird auf Verlangen des Betreibers gegenűber der fínanzierenden Bank, die íhm
vom Betreíber benannt wird, vom Eigentűmer ín der erforderlíchen Form wíederhoit.

§ 9 Abbau der  Anlagen nach Ver tr agsende

Der Betreiber ist nach Beendígung des Vertrages sowie der endgűltígen Stílllegung der WEA verpflichtet,
die auf den vertragsgegenständlíchen Grundstűcksflächen von ihm erríchtete infrastruktur / Zuwegung zu
beseitigen und — soweit mőglích — den ursprünglichen bzw. einen gleichwertigen Zustand der genutzten
Flächen wiederherzustellen. Dies giltjedoch nicht, wenn nicht die Gemeinde auf díe schriftliche Nachfrage
des Betreibers hin auf den Rűckbau, der vom Betreiber auf den vertragsgegenständlichen Grundstücksflä-
chen vorgenommenen Befestígungen oder Vorbereítungen der Wege verzíchtet.

§ 10 Dienstbar keiten / Vormerkungen / Baulasten / Grundbucheíntragung

a) zivílr echtliche sicherung der  Nutzungsrechte, Grundbuchvollmacht

(1) Die in § 1 eingeräumten Nutzungsrechte und die Pflichten des Eigentűmers gemäß § 3 werden
durch Eintragung beschränkter persőnlicher Díenstbarkeíten in das Grundbuch gesichert. Der Eigentümer
verpflichtet sich, die hierzu notwendigen Erklärungen in notariell beglaubigter Form auf erstes Anfordern
des Betreíbers abzugeben.
(2) Zudem hat der Eígentűmer gleíchzeítíg die Eíntragung einer gleíchrangígen Vormerkung auf Be-
stellung einer inhaltsgleichen beschränkten persőnlichen Dienstbarkeit zugunsten des Betreibers zu bewil-
Iígen. Híermit wírd díe Bestellung eíner Díenstbarkeit fűr den Fa11 gesíchert, dass eín Dritter gemäß der
Regelung unter § 11 ín díesen Nutzungsvertrag eíntritt. Dieser Dritte kann ím Sinne von § 328 BGB díe
Bestellung beschränkter persőnlícher Dienstbarkeiten gemäß Abs. i von dem Eigentűmer unmittelbar for-
dern, sobald der Vertragseintritt vollzogen íst.

(3) Ferner verpflíchtet sích der Eígentűmer auf Verlangen eíner vom Betreíber ıu benennenden fínan-
zierenden Bank, zugunsten dieser Bank beschränkte persőnlíche Dienstbarkeiten gemäß Abs. 1 und/oder
Vormerkungen gemäß Abs. 2 zur Eíntragung ím Grundbuch ín notaríell beglaubigter Form zu bewíllígen.
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Der Eigentümer wird hierzu auf Verlangen des Betreibers eine Vereinbarung, die die dingliche Sicherung
der vom Betreiber zu benennenden finanzierenden Bank zum Gegenstand hat, mit dieser finanzierenden
Bank abschließen.

(4) Der Eigentümer bevollmächtigt die Planungsgesellschaft des Betreibers, die NOTUS energy Plan
GmbH & Co. KG, Potsdam, Auskünfte Uber den Inhalt des Grundbuches sowie zu den Katasterunterlagen
auf eigene Kosten einzuholen. Der Eigentümer wird diese einmalige Grundbuchvollmacht auf Verlangen
des Betreibers durch Unterzeichnung in gesonderter Urkunde erklären. Die Vollmacht ist diesem Vertrag
aIs Anlage 3 beígefügt.

b) Őffentlich-rechtlíche sícherung der Nutzungsrechte

(5) Der Eigentümer ist verpflichtet, zur Sicherung der Rechte gemäß § 1 Baulasten bzw. Dienstbarkei-
ten zugunsten der Gemeinde bzw. dem Landkreis gemäß den Vorgaben der Bau- oder BlmSchG-Genehmi-
gung in notariell beglaubigter Form zu bewilligen und im Rang unmittelbar nach den Dienstbarkeiten und
Vormerkungen zugunsten des Betreibers und der finanzierenden Bank gemäß § 10 Abs. 1 bis 3 eintragen
zu Iassen.

c) Inhalt und Form der  dínglíchen sícherung der  Nutzungsrechte

(6) Ein Mustertext der zu bestellenden Dienstbarkeiten sowie Vormerkungen gemäß Abs. 1 und 2 wird
aIs Anlage 4 beigefügt.

Sollten aufgrund von Anforderungen des Grundbuchamtes oder der finanzierenden Bank oder zur Durch-
führung dieses Vertrages Änderungen erforderlich sein, ist der Eigentümer verpflichtet, entsprechende
Erklärungen in Abstimmung mit dem Betreiber innerhalb der geforderten Frist abzugeben.

(7) Die Grundbucheintragung der Sicherheiten nach Abschnitt a) hat so zu erfolgen, dass möglichst
keinerlei Belastungen in Abteilung 11 und 111 des Grundbuches vorgehen. Notfalls erfolgt die Eintragung
jedoch vorerst an nächstoffener Rangstelle. Der Eigentümer übernimmt keine Garantie dafür, dass die
erste Rangstelle erreichbar ist. Der Betreiber wird sich selbst um die notwendigen Rangrücktritte bemü-
hen. Der Eigentümer verpflichtet sich ggf. dafür notwendige Eigentümererklärungen abzugeben.

(8) Der Betreiber verpflichtet sich, unaufgefordert die Löschung der beschränkten persönlichen
Dienstbarkeit/-en nebst Vormerkung/-en zu bewilligen, wenn die in § 6 Abs. 1 und 2 geregelte maximale
Laufzeit Uberschritten ist oder wenn der Nutzungsvertrag von einer der Parteien nach den vertraglichen
Regeiungen des Nutzungsvertrages oder vom Eigentümer aus Gründen, die der Betreiber zu vertreten hat,
wirksam beendet wird.
(9) Insbesondere besteht zwischen den Vertragspartnern Einigkeit, dass die beschränkten persönli-
chen Dienstbarkeit/-en und Vormerkung/-en auch dann zur Sicherung der in diesem Nutzungsvertrag ge-
währten Rechte bestellt sind bzw. werden, wenn der Nutzungsvertrag aus den nachfolgenden Gründen
beendet oder beeinträchtigt wird. Diese Dienstbarkeiten sowie Vormerkungen dürfen hiernach auch aus-
geübt werden (Sicherungsfall), wenn die durch diesen Vertrag gewährten Nutzungsrechte

a. durch Kíindigung oder sonstige Maßnahmen im Zusammenhang mit der Zwangsvollstreckung in
den Grundbesitz oder im Zusammenhang mit einem Insolvenzverfahren über das Vermögen des
Eigentümers vorzeitig beendet werden (insb. nach §57a ZVG oder §111 InsO),

b. in der Gebrauchsüberlassung beeinträchtigt werden,
c. aus anderen, vom Betreiber nicht zu vertretenden Gründen vorzeitig enden,
d. wegen Verletzung von Formvorschriften (z.B. für Miet- und Pachtverträge), die kraft Gesetzes oder

aufgrund von Vereinbarungen zu beachten sind, vorzeitig enden, unwirksam sind bzw. werden,
oder
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�H�����L�Q�I�R�O�J�H���'�R�S�S�H�O�Y�H�U�S�D�F�K�W�X�Q�J���R�G�H�U���Y�H�U�W�U�D�J�V�Z�L�G�U�t�J�H�U���9�H�U�l�X�‰�H�U�X�Q�J���R�G�H�U���%�E�H�U�O�D�V�V�X�Q�J���Q�t�F�K�W���E�H�V�W�H�K�H�Q��

�6�R�E�D�O�G���H�L�Q���6�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�I�D�O�O���H�L�Q�W�U�L�W�W���X�Q�G���D�Q�G�D�X�H�U�W�����G�&�U�I�H�Q���G�L�H���E�H�V�F�K�U�l�Q�N�W�H�Q���S�H�U�V�| �Q�O�L�F�K�H�Q���' �t�H�Q�V�W�E�D�U�N�H�L�W�H�Q���X�Q�G
Vormerkungen weiter hin ausgeübt werden. Der Betreiber ist allerdings verpflíchtet, Art und Umfang der
�$�X�V�&�E�X�Q�J���D�Q���G�H�Q���H�L�Q�V�F�K�O�l�J�t�J�H�Q���%�H�V�W�t�P�P�X�Q�J�H�Q���G�H�V���1�X�W�]�X�Q�J�V�Y�H�U�W�U�D�J�H�V�����G�L�H���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���D�Q�]�X�Z�H�Q�G�H�Q
sind, auszurichten.

(10) Der Betreíber trägt díe Kosten der o.g. Eíntragungen, der Löschungen ím Grundbuch sowíe ím Bau-
�,�D�V�W�H�Q�Y�H�U�]�H�L�F�K�Q�L�V���X�Q�G���G�H�U���G�D�I�&�U���E�H�Q�|�W�t�J�W�H�Q���(�U�N�O�l�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���%�H�Z�t�O�O�t�J�X�Q�J�H�Q��

§ 11 Nachfolge in den Nutzungsvertrag

(1) Der Betreiber hat das Recht, díe Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag ganz oder teilweise auf
�' �U�L�W�W�H���]�X���&�E�H�U�W�U�D�J�H�Q�����R�K�Q�H���G�D�V�V���H�V���G�H�U���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�Q���=�X�V�W�L�P�P�X�Q�J���G�H�V���(�t�J�H�Q�W�&�P�H�U�V���E�H�G�D�U�I�����6�R�I�H�U�Q���8�Q�W�H�U��
nehmen gemäß § 1 eígene Rechte aus díesem Vertrag herleíten können, können diese gemäß § 11 eben-
falls ganz oder teílweíse übertragen werden.

(2) �:�t�U�G���G�H�U���9�H�U�W�U�D�J���Y�R�U���$�E�O�D�X�I���G�H�U���)�t�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V�O�D�X�I�]�H�t�W���²���J�O�H�t�F�K���D�X�V���Z�H�O�F�K�H�P���5�H�F�K�W�V�J�U�X�Q�G�������E�H�H�Q��
�G�H�W�����V�R���Y�H�U�S�I�O�L�F�K�W�H�W���V�L�F�K���G�H�U���(�t�J�H�Q�W�&�P�H�U�����H�L�Q���Y�R�Q���G�H�Ufínanzíerenden Bank vorgelegtes Angebot auf Ab-
�V�F�K�O�X�V�V���H�t�Q�H�V���t�Q�K�D�O�W�O�t�F�K���t�G�H�Q�W�t�V�F�K�H�Q���9�H�U�W�U�D�J�H�V���I�&�U���G�t�H���U�H�V�W�O�L�F�K�H���/�D�X�I�]�H�t�W���D�Q�]�X�Q�H�K�P�H�Q�����1�D�F�K���:�D�K�����G�H�U���I�t�Q�D�Q��
zierenden Bank ist dieser Vertrag statt mit ihr mit einem von ihr benannten Dritten abzuschlíeßen. Die
�I�L�Q�D�Q�]�L�H�U�H�Q�G�H���%�D�Q�N���Z�L�U�G���Y�R�Q���G�H�P���%�H�W�U�H�t�E�H�U���E�H�Q�D�Q�Q�W�����$�X �I���9�H�U�O�D�Q�J�H�Q���G�H�V���%�H�W�U�H�L�E�H�U�V���Z�L�U�G���G�H�U���(�t�J�H�Q�W�&�P�H�U
híerzu mít der vom Betreíber zu benennenden fínanzíerenden Bank eíne gesonderte vertraglíche Vereín-
barung abschlíeßen.

(3) �)�&�U���G�H�Q���)�D�������G�H�U���9�H�U�Z�H�U�W�X�Q�J���G�H�U���D�Q���G�t�H���I�t�Q�D�Q�]�t�H�U�H�Q�G�H���% �D�Q�N���V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�&�E�H�U�H�L�J�Q�H�W�H�Q���$ �Q�O�D�J�H�Q���Z�t�O�O�t��
�J�H�Q���G�H�U���(�L�J�H�Q�W�&�P�H�U���X�Q�G���G�H�U���% �H�W�U�H�L�E�H�U���L�Q���G�H�Q���(�L�Q�W�U�L�W�W���G�H�U���I�L�Q�D�Q�]�L�H�U�H�Q�G�H�Q���% �D�Q�N���D�,�V���% �H�W�U�H�L�E�H�U���P�L�W���D�O�O�H�Q���5�H�F�K��
ten und Pflichten aus diesem Nutzungsvertrag bereits an díeser Stelle unwiderruflich eín, sofern díe finan-
�]�t�H�U�H�Q�G�H���%�D�Q�N���D�����H���5�H�F�K�W�H���X�Q�G���3�I�O�L�F�K�W�H�Q���D�X�V���G�t�H�V�H�P���9�H�U�W�U�D�J���&�E�H�U�Q�t�P�P�W�����'�L�H���I�t�Q�D�Q�]�L�H�U�H�Q�G�H���%�D�Q�N���L�V�W���E�H�U�H�F�K��
tigt, nach eígener Wah1 eínen Dritten an ihrer Stelle aIs Betreíber und damít aIs Vertragspartner zu bestim-
men. § 11 Abs. 2 Satz 4 gílt entsprechend.

(4) �'�H�U���(�L�Q�W�U�L�W�W���Y�R�Q���'�U�t�W�W�H�Q���J�H�P�l�‰�� �G�H�Q���$�E�V�l�W�]�H�Q���� �� �E�t�V���� �� �Z�t�U�G���H�U�V�W���Z�L�U�N�V�D�P���� �Z�H�Q�Q���G�H�U���9�H�U�W�U�D�J���]�X �U���%�E�H�U��
�Q�D�K�P�H���G�H�V���1�X �W�]�X �Q�J�V�Y�H�U�W�U�D�J�H�V���G�H�P���(�t�J�H�Q�W�&�P�H�U���G�X �U�F�K���G�H�Q���% �H�W�U�H�t�E�H�U���R�G�H�U���G�H�Q���Q�H�X�H�Q���9�H�U�W�U�D�J�V�S�D�U�W�Q�H�U���D�Q��

gezeígt worden íst.

(5) �'�H�U���(�t�J�H�Q�W�&�P�H�U���Y�H�U�S�I�O�t�F�K�W�H�W���V�t�F�K�����t�P���)�D�,���H���G�H�V���9�H�U�N�D�X�I �H�V���R�G�H�U���G�H�U���%�E�H�U�W�U�D�J�X�Q�J���G�H�V���*�U�X�Q�G�E�H�V�t�W�]�H�V
an Dritte, dem Rechtsnachfolger díe Verpflichtung aufzuerlegen, in diesen Vertrag eínzutreten. Er wírd
dazu in den entsprechenden Vertrag folgende Klausel aufnehmen:

" Der  Erwerber  tr itt ín a11e Rechte und Verpflíchtungen eín, díe sich aufgrund des Nutzungsver -
tr ages vom ............¡Datum dieses Nutıungsvertrages] sowíe der  eingetr agenen bzw. eínzutr a-
genden Díenstbarkeiten und der  Vormerkungen dem Betreíber  und der  fínanzierenden Bank ge-
genűber ergeben."

�.�R�P�P�W���G�H�U���(�t�J�H�Q�W�&�P�H�U���G�L�H�V�H�U���9�H�U�S�I�O�L�F�K�W�X�Q�J���Q�L�F�K�W���Q�D�F�K�����V�R���K�D�I�W�H�W���H�U���D�X�V�G�U�&�F�N�O�t�F�K���I�&�U���G�D�G�X�U�F�K���H�W�Z�D���H�Q�W��
�V�W�H�K�H�Q�G�H���6�F�K�l�G�H�Q���� �V�R�Z�R�K�O���G�H�P���% �H�W�U�H�L�E�H�U���D�,�V���D�X�F�K���G�H�U���I �L�Q�D�Q�]�L�H�U�H�Q�G�H�Q���% �D�Q�N���J�H�J�H�Q�&�E�H�U��
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(6) Der Eigentűmer hat den Betreiber unverzűglích über einen eventuellen Verkauf des Grundbesítzes
zu unterríchten und ím Anschluss eine Ablichtung der notariellen Urkunde zu übersenden, wobeí eíne aus-
zugsweíse Ablíchtung, ín der Kaufpreisregelungen und persőnliche Verpflíchtungen nícht síchtbar sínd,
ausreicht. Auf Anforderung des Betreibers wird der Eigentűmer die auszugsweise Ablichtung ín beglaubíg-
ter Form nachreichen.

(7) Die Vertragsparteien verpflichten sich, keine das sicherungsinteresse der finanzierenden Bank be-
rűhrenden Abreden in díesem Vertrag aufzuheben oder zu ändern. Derartíge Vereínbarungen bedürfen zu
íhrer Wirksamkeít der Zustímmung der fínanzierenden Bank. Fernerverpflíchten sích díe Vertragsparteien,
die grundbuchrechtlich fűr den Betreiber einzutragenden beschränkten persőnlichen Dienstbarkeiten
nebst Vormerkungen nicht ohne Zustimmung der finanzierenden Bank Iőschen zu Iassen.

§ 12 Datenschutz

(1) Díe Verarbeítung personenbezogener Daten im Zusammenhang mít díesem Vertrag erfolgt nach
den anwendbaren datenschutzrechtlíchen Bestimmungen, insb. der Datenschutzgrundverordnung sowie
dem Bundesdatenschutzgesetz.

(2) Der Betreiber hat den Eigentűmer űber die Verarbeitung von personenbezogenen Daten infor-
miert. Der Eígentűmer bestätígt den Erhalt der aIs Anlage 5 beigefűgten Datenschutzerklärung.

§ 13 schlussbestimmungen

(1) Das Vertragsverhältnis wird ausschließlich durch díesen Nutzungsvertrag und díe in Ergänzung zur
Anwendung gelangenden gesetzlíchen Vorschríften bestímmt. Mündliche Nebenabreden sínd beí Ab-
schluss dieses Vertrages nícht geschlossen worden und wären im Űbrigen unwírksam.

(2) Änderungen und Ergänzungen díeses Vertrages bedűrfen zu íhrer Wírksamkeit der Schríftform im
Sinne des § 127 BGB. Das gilt auch fűr eine Änderung dieser Schriftformklausel.

(3) Sollten eínzelne Bestímmungen dieses Vertrages ganz oder teílweíse gegen zwíngendes Recht ver-
stoßen oder aus anderen Grűnden unwírksam sein oder werden, so11 hierdurch die Gültigkeit der űbrígen
Bestimmungen des Vertrages nicht berűhrt werden. Díe Vertragsparteíen sínd jedoch verpflíchtet, die
rechtsunwirksamen Bestimmungen rűckwirkend zum Zeitpunkt der Unwirksamkeit durch eine dem Sínn
und Zweck des Vertrags entsprechende Bestimmung zu ersetzen bzw. zu ergänzen.

§ 14 Loyalítätsklausel

Bei Abschluss dieses Vertrages kőnnen aufgrund der Vertragsdauer nicht a11e Mőglichkeiten, die sich aus
der kűnftígen wírtschaftlichen und techníschen Entwícklung oder aus Änderungen von gesetzlichen Best-
immungen oder sonstigen fűr das Vertragsverhältnis wesentlichen Umständen ergeben, vorausgesehen
und erschőpfend geregelt werden. Díe Vertragsparteíen sínd sích darüber einíg, dass fűr íhre Zusammen-
arbeít díe Grundsätze kaufmänníscher Loyalität zu geiten haben. Síe síchern sích gegenseítig zu, die Ver-
tragsvereínbarungen ín díesem Sínn zu erfüllen und ggf. kűnftígen Veränderungen der Verhältnisse nach
Treu und Glauben Rechnung zu tragen.
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Anlage 1- Lageplan des Grundbesitzes
Anlage 2 — Muster Rűcktrittsankűndigung
Anlage 3 - Grundbuchvollmacht
Anlage 4 - Mustertext Dienstbarkeít
Anlage 5 - Datenschutzerklärung

Potsdam, den ...............................................

Betreíber Betreiber

Golßen, den ................................................. Golßen, den...........................................

Amtsdírekter Marco Kehling allgemeiner Vertreter des Amtsdirektors
Daníel Graßmann
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Anlage 2

Muster Ankündígung (§ 6 Abs. 4)

Von:
(Eŕgentümer]

An
[Betreŕber]

[Ort, Datum]

Nutzungsvertrag vom
Flurstücke der Flur .Gemarkung
hier: Windpark
Ankűndigung Ríicktrítt

Sehr geehrte Damen und Herren,

wír nehmen Bezug auf den ím Betreff näher bezeíchneten Nutzungsvertrag, dort § 6 Abs. 4 Buchstabe a.

Wír kűndigen híermit an, dass wír von unserem dort geregelten Rűcktríttsrecht Gebrauch machen mőchten.

Síe kőnnen den Rűcktritt vertragsgemäß abwenden, wenn Síe díe Vorabentschädigung fűr das Iaufende Jahr
ínnerhalb von 4 Wochen nach Zugang díeses Schreíbens beí Ihnen auf das folgende Bankkonto űberweísen
(síehe § 6 AЬs. 4 Buchstabe b. des Nutzungsvertrages):

Kontoinhaber:

Bank:

IBAN

(bei auslãndischer Bankverbindung zusãtzlŕch: BIC, ggf.SWIFT-Code, Anschrift der Bank]

Mit freundlichen Grűßen

[Eŕgentümer]
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einmalíge Vollmacht

Wír, díe unterzeíchnende

Anlage 3

Gemeinde Schőnwald, vertreten durch den Amtsdírektor Marco Kehlíng, sowíe den allgemeínen Vertre-
ter des Amtsdirektors Daníel Graßmann,

sind Eigentümer der nachstehend genannten Grundstücke:

Amtsgerícht Grundbuch GB-Blatt Gemarkung Flur Flur-
stück/e

Lübben Schőnwalde 539 Schőnwalde 4 72

Lűbben Schőnwalde 539 Schőnwalde 4 208

Wir bevollmächtígen híermít die

NOTUS energy Plan GmbH & Co. KG, Potsdam,

insbesondere deren Mítarbeíter

Susanne Mőhlmann,
Dirk Slawisch,
Anke Wagener,

jeweíls eínzeln,

mit dem Recht, Untervollmacht zu erteilen,

im Hinblick auf den vorgenannten Grundbesitz vollumfänglich Einsícht in das Baulastenverzeichnis sowie
das Grundbuch/díe Grundbűcher zu nehmen, und zwar auch im Wege des automatisíerten Grundbuch-
abrufverfahrens.

Golßen, Datum Amtsdírekter Marco Kehlíng

Golßen, Datum allgemeíner Vertreter des Amtsdírekter Daníel Graßmann

Stempel
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Anlage 4

MUSTERTEXT DIENSTBARKEIT
Bewíllígung und Beantragung einer beschränkten persőnlíchen Díenstbarkeít nebst Vormerkung mít
Notar- und Grundbuchvollmacht

1. Der unterzeíchnende Eígentűmer
(Name, Vorname)

- nachfolgend Eígentűmer genannt —

íst Eigentűmer des folgenden Grundbesitzes, verzeichnet im:

Amtsgerícht Grundbuch GB-Blatt Gemarkung Flur Flurstűck
«Amtsgericht» «Grundbuch_von «Gbb_Nr» «Gemarkung» «Flur» «Flurstűck»

»

- nachfolgend Grundbesítz genannt —.

�' �H�U���(�t�J�H�Q�W�&�P�H�U���K�D�W���J�H�P�l�‰���V�H�S�D�U�D�W���D�E�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�H�Q���1�X�W�]�X�Q�J�V�Y�H�U�W�U�D�J�V���Y�R�P der

eíngetragen ím Handelsregister des Amtsgerichts
unter HRA / HRB
Geschäftsadresse:

- nachfolgend Díenstbarkeitsberechtígter genannt —

gestattet, auf dem Grundbesitz Wege, Hílfseínrichtungen und Leitungen zu errichten bzw. zu
verlegen, zu unterhalten und zu betreíben.

2. Bestellung eíner beschränkten persőnlíchen Díenstbarkeit:

¡...

Leítungsrecht / Bebauungsbeschränkung

Der Eigentűmer gestattet dem Dienstbarkeitsberechtigten, auf dem Grundbesitz die zum An-
schluss von Windkraftanlagen an das őffentlíche Netz, zu ihrer Verknűpfung untereinander und
zu ihrem Betríeb erforderlichen zu- und abgehenden, unter- und oberirdischen Leítungen zur

�(�Q�H�U�J�L�H�����X�Q�G���'�D�W�H�Q�&�E�H�U�W�U�D�J�X�Q�J�����H�t�Q�V�F�K�O�L�H�‰�O�L�F�K���7�H�O�H�N�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q�V�O�H�L�W�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���X�Q�G���]�X���: �L�Q�G��
kraftanlagen sowie sämtliche der Errichtung oder dem Betrieb von Windkraftanlagen und/oder

der Verbesserung der Netzintegratíon von Windkraftanlagen und damít der Stabilisierung von
Stromnetzen dienende Anlagen und Eínríchtungen, ínsbesondere Schalt-, Mess-, Transformator-,

�1�H�W�]�&�E�H�U�J�D�E�H�����X �Q�G���%�O�L�Q�G�O�H�L�V�W�X�Q�J�V�V�W�D�W�L�R�Q�H�Q���� �Q�D�F�K�I�R�O�J�H�Q�G���]�X�V�D�P�P�H�Q���Ä�/�H�L�W�X�Q�J�H�Q���X �Q�G���$�Q�O�D�J�H�Q��
genannt) zu erríchten, zu verlegen, zu betreíben, zu nutzen, zu unterhalten und zu erneuern. Zur

Unterhaltung notwendíge Maßnahmen műssen jederzeít mőglích seíп.

Eín Schutzstreifen von insgesamt je 1,5 m Iinks und rechts der Leítungen („Kabeltrasse" ) íst von
a11eг Bebauung und von Gehölzen freizuhalten. Der Díenstbarkeitsberechtigte ist berechtigt, den
Schutzstreifen freizuhalten, insbesondere störenden Busch- und Baumbewuchs zu entfernen. Der

Dienstbarkeitsberechtigte ist berechtigt, den belasteten Grundbesitz zu diesem Zweck jederzeit

zu benutzen, zu betreten und mít Fahrzeugen a11er Art einschlíeßlích Schwerlastfahrzeugen zu
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befahren und sonst ím erforderlíchen Umfang íп Anspruch zu nehmen. Auf dem Grundbesítz dűr-
fen fűr die Dauer des Bestehens der Leitungen und Anlagen keine Gebäude oder sonstige Baulich-
keíten errichtet oder sonstige Einwirkungen vorgenommen werden, welche den Bestand, den Be-
trieb oder die Nutzung der Leitungen und Anlagen beeinträchtigen oder gefährden.
...]

und/oder

[...

Wegerecht / Bebauungsbeschränkung

�' �H�U���(�t�J�H�Q�W�•�P�H�U���J�H�V�W�D�W�W�H�W���G�H�P���' �t�H�Q�V�W�E�D�U�N�H�t�W�V�E�H�U�H�F�K�W�t�J�W�H�Q���D�X�I���V�H�t�Q�H�P���*�U�X�Q�G�V�W�&�F�N�����V�R�Q�V�W�t�J�H���+�t�O�I�V��
einrichtungen und, in der Ausűbung beschränkt auf einen Bereich von ca. 5,00 m Breite, einen
befestigten und befahrbaren Weg anzulegen und instand zu setzen sowie den Grundbesitz zu be-
gehen und mít Fahrzeugen a11er Art eínschlíeßlích schwerlastfahrzeuge zu befahren. Auf dem
Grundbesitz dűrfen für die Dauer des Bestehens des Weges keine Gebäude oder sonstige ßaulich-
keiten erríchtet oder sonstige Einwirkungen vorgenommen werden, welche den Bestand, den Be-
trieb oder díe Nutzung des Weges beeinträchtígen oder gefährden.

Der Weg kann vom Eígentűmer mít genutzt werden.
... ]

Das Recht, den Grundbesítz zu begehen und zu befahren, haben auch díe vom Díenstbarkeítsbe-
rechtigten ermächtigten Personen und beauftragten Unternehmen sowie deren Mitarbeiter.

Der voraussíchtlíche Ausűbungsbereích der Dienstbarkeit íst auf dem díeser Urkunde beigefűgten
�/�D�J�H�S�O�D�Q���J�H�N�H�Q�Q�]�H�t�F�K�Q�H�W�����G�H�U���J�H�Q�D�X�H���$ �X�V�&�E�X�Q�J�V�E�H�U�H�t�F�K���Z�t�U�G���P�L�W���G�H�U���W�D�W�V�l�F�K�O�t�F�K�H�Q���$ �X�V�&�E�X�Q�J���G�H�V
Díenstbarkeitsberechtigten alleín durch die Verlegung/Erríchtung der Leítungen und Anlagen /
durch Abschluss des Wegebaus endgűltig bestimmt.

Der Dienstbarkeitsberechtigte darf die Ausübung der Dienstbarkeit einem anderen gemäß
§ 1092 Abs. 1 BGB zur Ausűbung űberlassen.

3. �'�H�U���(�L�J�H�Q�W�&�P�H�U���Y�H�U�S�I�O�L�F�K�W�H�W���V�L�F�K���J�H�J�H�Q�•�E�H�U���G�H�P���' �L�H�Q�V�W�E�D�U�N�H�L�W�V�E�H�U�H�F�K�W�t�J�W�H�Q���D�,�V���9�H�U�V�S�U�H�F�K�H�Q�V��
empfänger, und zwar mit unmittelbarer Drittwirkung fűr den Fa11, dass der Dienstbarkeitsberech-
tígte ihm gegenüber eínen Dritten benennt, dem benannten Drítten eine beschränkte persönlíche
Dienstbarkeít gleíchen Inhalts zu bewilligen, wíe er sích aus der vorgenannten Díenstbarkeít (Nr.
2.) ergibt. Der Drítte darf die Ausűbung dieser Dienstbarkeít eínem anderen gemäß § 1092 Abs. i
BGB zur Ausübung űberlassen.

Dieser Anspruch verjährt in 30 Jahren, ist veräußerlich und űbertragbar.

Zur Sicherung dieses Anspruchs auf Bestellung der Dienstbarkeit ist eine Vormerkung im Grund-
buch zugunsten des Dienstbarkeitsberechtigten einzutragen.

Schuldrechtlich wird vereinbart, dass die künftige Dienstbarkeit die gleiche Rangstelle wie die
Dienstbarkeit nach Nr. 2. erhalten so11.

4. Der Eigentümer verpflichtet sich ferner schuldrechtlích, und zwar mít unmíttelbarer Drittwírkung,
dem vom Díenstbarkeítsberechtígten benannten Drítten neben der Díenstbarkeít nach Nr. 2. auch
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eine Vormerkung auf Eintragung einer inhaltlich gleichen Dienstbarkeit an gleicher Rangstelle für
spätere zu benennende Dritte entsprechend Nr. З. zu bestellen.

5. Es wird unwíderruflich bewíllígt und beantragt, zugunsten des Dienstbarkeitsberechtígten

a) díe ín obiger Nr. 2. bestellte beschränkte persönlíche Dienstbarkeít und
b) die Vormerkung gemäß obiger Nr. 3.

gleichrangig und im Rang vor allen ín den Abt. 11 und 111 ím Grundbuch eingetragenen Belastun-

gen eínzutragen. solange vorrangige Rechte eíngetragen sein sollten, so11 die Eíntragung zu-
nächst an rangbereiter Stelle erfolgen.

6. Der Eígentümer stimmt bereíts jetzt allen erforderlichen Erklärungen für die Beschaffung der ver-
einbarten Rangstelle, ínsbesondere Rangänderungen und Lastenfreistellungen, zu und beantragt
den Vollzug aller diesbezüglichen Erklärungen.

7. Zugleich wírd beantragt, nach erfolgter Grundbucheintragung dem Díenstbarkeitsberechtigten
eine unbeglaubigte Grundbuchblattabschríft zu erteílen.

8. Der Eígentümer bevollmächtígt den jeweilígen Díenstbarkeitsberechtigten hierdurch, Auskünfte
über den Inhalt des Grundbuches sowie zu den Katasterunterlagen einzuholen und sích Auszüge
der beí Grundbuchamt und Katasterbehörde geführten Akten und Unterlagen anfertígen und aus-
händigen zu Iassen.

9. Díe Kosten díeser Urkunde und íhres Vollzuges trägt der Díenstbarkeítsberechtigte.

10. Der Wert der Dienstbarkeit und der Vormerkung beträgt €.

11. Von díeser Erklärung sollen der Eigentümer eine beglaubigte Abschrift und der Dienstbarkeitsbe-
rechtígte eíne beglaubigte Abschríft erhalten.

Ort/Datum

Unterschríft Eígentümer
(notariell zu beglaubigen)

Anlage: Lageplan
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Anlage 5
Information nach der Ds-GVO

zur Verarbeítung personenbezogener Daten durch die NOTUS energy - Gruppe

für Grundstückseígentümer, Pächter und sonstíge Berechtigte an Grundstücken

Wír nehmen den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten sehr ernst. Ihre personenbezogenen Daten, die wir ím Zusam-

�P �H �Q �K �D �Q �J �� �P �t �W �� �G �H �P �� �U �� �1 �X �W �] �X �Q �J �V �Y �H �U �W �U �D �J �� �� �3 �D �F �K �W �H �U �Y �H �U �H �L �Q �E �D �U �X �Q �J �� �R �G �H �U �� �l �K �Q �O �L �F �K �H �U �� �9 �H �U �H �t �Q �E �D �U �X �Q �J �� �P �t �W �� �, �K �Q �H �Q �� �D �, �V �� �* �U �X �Q �G �V �W �& �F �N �V �H �t �J �H �Q ��
tűmer, Pächter, Nutzer oder sonstígem Berechtígten am Grundstűck verarbeíten, behandeln wír entsprechend díeser Da-
tenschutzerklärung und den geltenden gesetzlichen Datenschutzvorschríften.

1. Informatíon über díe Verarbeítung personenbezogener Daten, Verantwortiicher und Datenschutzbeauftragter

�, �P �� �) �R �O �J �H �Q �G �H �Q �� �t �Q �I �R �U �P �t �H �U �H �Q �� �Z �t �U �� �& �E �H �U �� �G �t �H �� �9 �H �U �D �U �E �H �t �W �X �Q �J �� �S �H �U �V �R �Q �H �Q �E �H �] �R �J �H �Q �H �U �� �' �D �W �H �Q �� �� �3 �H �U �V �R �Q �H �Q �E �H �] �R �J �H �Q �H �� �' �D �W �H �Q �� �V �t �Q �G �� �D �� �� �H
Daten, díe auf Síe persőnlích bezíehbar sínd, z. B. Name, Adresse, E-Maí1-Adressen, Eigentumsverhältnísse.

Díese Datenschutzerklärung gílt fűr sämtlíche Gesellschaften der NOTUS energy - Gruppe.

Verantwortlicher fűr sämtliche Unternehmen der NOTUS energy - Gruppe gem. Art. 4 Abs. 7 EU-Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) ist NOTUS energy GmbH, Parkstraße 1, 14469 Potsdam, E-Maí1: windkraft@notus.de. Den Da-

tenschutzbeauftragten der Gesellschaften NOTUS energy Plan GmbH & Co. KG, NOTUS energy GmbH, NOTUS energy
Constructíon GmbH & Co. KG, NOTUS energy Development GmbH & Co. KG und der NOTUS energy Servíce GmbH &

Co. KG erreíchen Síe unter datenschutzbeauftragter@notus.de oder unter Hans Peter Becher, Alte Potsdamer Land-

straße 53, 14532 Stahnsdorf. Díe jeweílígen Kontaktdaten fínden Síe auch auf unserer Internetseite unter

https://www.notus.de/datenschutz.

2. Kategorien personenbezogener Daten, die wír beí Ihnen erheben

Im Rahmen des Zustandekommens und der Durchfűhrung unserer Geschäftsbezíehung erheben wír personenbezogen
Daten beí Ihnen und verarbeíten díese.

Es handelt sích dabeí regelmäßig um folgende Kategoríen von Daten:
 Namen und Adressdaten

 Kontaktdaten (Telefon-/Fax-Nummern, Emaí1-Adressen)

�� �E �H �L �� �( �t �J �H �Q �W �& �P �H �U �Q �� �X �Q �G �� �G �t �Q �J �O �L �F �K �� �% �H �U �H �F �K �W �t �J �W �H �Q �� �� �* �U �X �Q �G �E �X �F �K �G �D �W �H �Q �� �� �* �U �X �Q �G �E �X �F �K �E �O �D �W �W �� �� �* �H �P �D �U �N �X �Q �J �� �� �) �O �X �U �� �� �) �O �X �U �V �W �& �F �N ��
�Q �X �P �P �H �U �� �� �( �t �J �H �Q �W �& �P �H �U �G �D �W �H �Q �� �H �t �Q �V �F �K �O �� �� �* �H �E �X �U �W �V �G �D �W �X �P �� �� �V �R �Q �V �W �t �J �H �� �( �t �Q �W �U �D �J �X �Q �J �H �Q �� �t �P �� �* �U �X �Q �G �E �X �F �K �� �� �X �Q �G �� �% �D �X �O �D �V �W �H �Q

 Nutzungsdaten (Eígenbewírtschaftung oder Iand- und forstwírtschaftlíche Pächter)

 bei noch nicht ím Grundbuch eíngetragenen Berechtígten: Geburtsdatum, -ort und/oder -name, Erwerbs-,

Veräußerungs- und Erbfälle

 bei Vertragspartnern: Bankverbíndung

 Korrespondenz und Gesprächsnotízen

3. Kategoríen und Quellen personenbezogener Daten, díe wír nícht beí Ihnen selbst erheben

Im Rahmen unserer geschäftlíchen Tätígkeít verarbeíten wír auch personenbezogene Daten, díe wír nícht von Ihnen

selbst, sondern von Drítten erhalten.

Wir erheben diese Daten

 vom Kataster- und/oder Grundbuchamt im Rahmen der gesetzlíchen Regelungen

 Ьeí Behőrden (z.B. Melderegístern, Standesämtern, kírchlíchen Regístern, Baulastenverzeíchníssen) ím Rah-
men der gesetzlíchen Vorschríften

�� �D �X �V �� �� �I �I �H �Q �W �O �t �F �K �� �] �X �J �l �Q �J �O �t �F �K �H �Q �� �4 �X �H �O �O �H �Q �� �� �] �� �% �� �� �7 �H �O �H �I �R �Q �E �X �F �K �� �� �� �U �W �O �L �F �K �H �Q �� �6 �F �K �L �O �G �H �U �Q �� �� �, �Q �W �H �U �Q �H �W �H �t �Q �W �U �D �J �X �Q �J �H �Q �� �� �X �Q �G �� �R �G �H �U
 durch Auskűnfte vor Ort (z.B. Nachbarn)

Es handelt sích dabeí regelmäßíg um folgende Kategoríen von Daten:

 Namen und Adressdaten

 Kontaktdaten (Telefon-/Fax-Nummern, Emaí1-Adressen)

�� �E �H �t �� �( �t �J �H �Q �W �& �P �H �U �Q �� �X �Q �G �� �G �L �Q �J �O �L �F �K �� �% �H �U �H �F �K �W �L �J �W �H �Q �� �� �* �U �X �Q �G �E �X �F �K �G �D �W �H �Q �� �� �* �U �X �Q �G �E �X �F �K �E �O �D �W �W �� �� �* �H �P �D �U �N �X �Q �J �� �� �) �O �X �U �� �� �) �O �X �U �V �W �& �F �N ��
�Œ �X �P �P �H �U �� �� �( �L �J �H �Q �W �& �P �H �U �G �D �W �H �Q �� �H �t �Q �V �F �K �O �� �� �* �H �E �X �U �W �V �G �D �W �X �P �� �� �V �R �Q �V �W �t �J �H �� �( �t �Q �W �U �D �J �X �Q �J �H �Q �� �t �P �� �* �U �X �Q �G �E �X �F �K �� �� �X �Q �G �� �% �D �X �O �D �V �W �H �Q

 Nutzungsdaten (Eígenbewírtschaftung oder Iand- und forstwírtschaftlíche Pächter)

 beí noch nícht ím Grundbuch eíngetragenen Berechtígten: Geburtsdatum, -ort und/oder -name, Erwerbs-,

Veräußerungs- und Erbfälle
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4. Verarbeítungszwecke und Rechtsgrundlage

�: �L �U �Y �H �U �D �U �E �H �L �W �H �Q �� �, �K �U �H �� �S �H �U �V �R �Q �H �Q �E �H �] �R �J �H �Q �H �Q �� �' �D �W �H �Q �� �� �X �P �� �J �H �H �t �J �Q �H �W �H �� �6 �W �D �Q �G �R �U �W �H �� �I �& �U �� �( �U �Q �H �X �H �U �E �D �U �H �� �( �Q �H �U �J �t �H �Q �� �3 �U �R �M �H �N �W �H �� �] �X �� �I �t �Q �G �H �Q ��
díese Projekte zu ínitiíeren, zu planen und zu realísíeren und um mít den jeweiligen Grundstücksberechtígten ín Kon-
�W �D �N �W �� �] �X �� �W �U �H �W �H �Q �� �� �5 �H �F �K �W �V �J �U �X �Q �G �O �D �J �H �� �I �& �U �� �G �t �H �� �9 �H �U �D �U �E �H �t �W �X �Q �J �� �t �V �W �� �$ �U �W �� �� �� �� �$ �E �V �� �� �� �� �, �t �W �� �� �I �� �' �6 �� �* �9 �2 �� �� �, �Q �� �G �L �H �V �H �Q �� �J �H �Q �D �Q �Q �W �H �Q �� �= �Z �H �F �N �H �Q �� �, �L �H �J �W
auch unser berechtígtes Interesse an der Verarbeítung der personenbezogenen Daten nach Art. 6 Abs. 1 Iít. f DS-GVO.

Sofern mít Ihnen bereits eíп Vertrag geschlossen worden íst oder Sie zu Zwecken eínes Vertragsschlusses bzw. vorver-
traglícher Maßnahmen an uns herangetreten sínd, íst Rechtsgrundlage der Verarbeítung Art. 6 Abs. 1 Iít. b DS-GVO.

5. Weítergabe Ihrer Daten

Teílweíse bedíenen wir uns zur Verarbeítung Ihrer Daten externer Dienstleíster. Díese wurden von uns sorgfältíg aus-
gewählt und beauftragt, síe sínd an unsere Weísungen gebunden und werden regelmäßíg kontrolliert. Kategoríen díe-
ser Díenstleíster sind:

IT Díenstleister (wie Betreuung der EDV-Systeme, Archívíerung, Betrieb von Datenaustauschplatt-formen)

Ferner werden Ihre Daten zur Durchführung der Vertragszwecke, ínsbesondere zur verwírklíchung der beabsichtigten
�3 �U �R �M �H �N �W �H �� �� �V �R �Z �t �H �� �] �X �U �� �$ �X �V �& �E �X �Q �J �� �G �H �U �� �* �H �V �F �K �l �I �W �V �W �l �W �t �J �N �H �L �W �� �D �Q �� �I �R �O �J �H �Q �G �H �� �' �U �t �W �W �H �� �Z �H �t �W �H �U �� �J �H �J �H �E �H �Q ��

 Fínanzíerer (Banken, Versícherungen, Investoren)
�� �% �H �K �� �U �G �H �Q �� �� �L �i �V �V �� �� �* �H �Q �H �K �P �t �J �X �Q �J �V �E �H �K �� �U �G �H �Q �� �� �* �U �X �Q �G �E �X �F �K �D �P �W �� �� �6 �W �H �X �H �U �E �H �K �� �U �G �H �Q �� �� �J �J �I �� �� �* �H �U �t �F �K �W �H
 externe Projektentwíckler
 Steuerberater, Rechtsanwäfte, Buchhaltung
 ggf. externe Betríebsführung
 ggf. Projektgesellschaften, Interessenten und Käufervon Projekten
�� �J �J �I �� �� �. �R �R �S �H �U �D �W �t �R �Q �V �S �D �U �W �Q �H �U �� �R �G �H �U �� �$ �X �I �W �U �D �J �J �H �E �H �U �� �� �E �H �t �� �3 �U �R �M �H �N �W �H �Q �W �Z �t �F �N �O �X �Q �J �� �I �& �U �� �' �U �L �W �W �H ��
 Gesellschaften der NOTUS energy - Gruppe

6. speicherdauer

Die anfallenden Daten Iőschen wír, nachdem díe Speícherung nícht mehr erforderlích íst, oder schränken díe Verar-
beitung eín, falls gesetzlíche Aufbewahrungspflíchten bestehen. Die Speícherung íst nícht mehr erforderlích, wenn der
Zweck, zu dem die Daten verarbeítet wurden, erfűllt íst. Dies ist ínsb. der Fa11 nach dem endgültígen Ablauf bzw. der
�% �H �H �Q �G �t �J �X �Q �J �� �H �t �Q �H �V �� �P �t �W �� �, �K �Q �H �Q �� �J �H �V �F �K �O �R �V �V �H �Q �H �Q �� �9 �H �U �W �U �D �J �H �V �� �X �Q �G �� �R �G �H �U �� �E �H �L �� �G �H �U �� �H �Q �G �J �& �O �W �t �J �H �Q �� �$ �X �I �J �D �E �H �� �H �L �Q �H �V �� �( �U �Q �H �X �H �U �E �D �U �H �� �( �Q �H �U ��
gíen Projektes.

7. Wíderspruch gegen díe Verarbeítung Ihrer Daten

�6 �R �Z �H �t �W �� �Z �t �U �� �G �L �H �� �9 �H �U �D �U �E �H �L �W �X �Q �J �� �, �K �U �H �U �� �S �H �U �V �R �Q �H �Q �E �H �] �R �J �H �Q �H �Q �� �' �D �W �H �Q �� �D �X �I �� �G �t �H �� �, �Q �W �H �U �H �V �V �H �Q �D �E �Z �l �J �X �Q �J �� �V �W �• �W �] �H �Q �� �� �$ �U �W �� �� �� �� �$ �V �V �� �� �� �� �, �t �L �� �� �I
�' �6 �� �* �9 �2 �� �� �� �N �� �Q �Q �H �Q �� �6 �L �H �� �: �L �G �H �U �V �S �U �X �F �K �� �J �H �J �H �Q �� �G �t �H �� �9 �H �U �D �U �E �H �L �W �X �Q �J �� �H �L �Q �O �H �J �H �Q �� �� �% �H �t �� �$ �X �V �& �E �X �Q �J �� �H �L �i �H �V �� �V �R �O �F �K �H �Q �� �: �t �G �H �U �V �S �U �X �F �K �V �� �E �t �W �W �H �Q
�Z �L �U �� �X �P �� �' �D �U �O �H �J �X �Q �J �� �G �H �U �� �* �U �& �Q �G �H �� �� �Z �H �V �K �D �O �E �� �Z �t �U �� �, �K �U �H �� �S �H �U �V �R �Q �H �Q �E �H �] �R �J �H �Q �H �Q �� �' �D �W �H �Q �� �Q �t �F �K �W �� �Z �t �H �� �Y �R �Q �� �X �Q �V �� �G �X �U �F �K �J �H �I �& �K �U �W �� �Y �H �U �D �U �E �H �L ��
ten sollten. Im FaI1e Ihres begründeten Widerspruchs prüfen wír díe Sachlage und werden entweder die Datenverar-
�E �H �t �W �X �Q �J �� �H �t �Q �V �W �H �O �O �H �Q �� �E �] �Z �� �� �D �Q �S �D �V �V �H �Q �� �R �G �H �U �� �, �K �Q �H �Q �� �X �Q �V �H �U �H �� �] �Z �t �Q �J �H �Q �G �H �Q �� �V �F �K �X �W �] �Z �• �U �G �t �J �H �Q �� �* �U �& �Q �G �H �� �D �X �I �] �H �L �J �H �Q �� �� �D �X �I �J �U �X �Q �G �� �G �H �U �H �U
wír die Verarbeitung fortfűhren.

8. Ihre Rechte

�6 �t �H �� �K �D �E �H �Q �� �J �H �J �H �Q �& �E �H �U �� �X �Q �V �� �I �R �O �J �H �Q �G �H �� �5 �H �F �K �W �H �� �K �t �Q �V �t �F �K �W �O �t �F �K �� �G �H �U �� �6 �t �H �� �E �H �W �U �H �I �I �H �Q �G �H �Q �� �S �H �U �V �R �Q �H �Q �E �H �] �R �J �H �Q �H �Q �� �' �D �W �H �Q ��
 Recht auf Auskunft
 Recht auf Beríchtígung
�� �5 �H �F �K �W �� �/ �� �V �F �K �X �Q �J �� �� �Z �H �Q �Q �� �N �H �t �Q �H �� �5 �H �F �K �W �V �J �U �X �Q �G �O �D �J �H �� �I �& �U �� �H �t �Q �H �� �Z �H �t �W �H �U �H �� �9 �H �U �D �U �E �H �t �W �X �Q �J �� �Y �R �U �O �L �H �J �W
 Recht auf Einschränkung der Verarbeítung
 Recht auf Wíderspruch gegen díe Verarbeítung
 Recht auf Datenűbertragbarkeít

Síe haben zudem das Recht, sích beí eíner Datenschutz-Aufsichtsbehőrde űber díe Verarbeítung Ihrer personenbezo-
genen Daten durch uns zu beschweren.

9. Sonstiges

�' �t �H �� �9 �H �U �D �U �E �H �L �W �X �Q �J �� �, �K �U �H �U �� �' �D �W �H �Q �� �J �H �P �� �� �� �� �� �t �V �W �� �I �& �U �� �G �H �Q �� �9 �H �U �W �U �D �J �V �D �E �V �F �K �O �X �V �V �� �X �Q �G �� �G �H �V �V �H �Q �� �' �X �U �F �K �I �• �K �U �X �Q �J �� �H �U �I �R �U �G �H �U �O �t �F �K �� �� �6 �R �I �H �U �Q �� �6 �t �H
uns Ihre Daten nícht bereítstellen, kőnnen wír mít Ihnen keínen Vertrag abschließen oder díe darín vorgesehenen
Projekte nicht durchfűhren bzw. díe Vertragsabwicklung (beispíelsweíse per Emaí1) wäre erschwert.

Wír wenden keíne automatísíerten Entscheídungsfíndungsprozesse ín Bezug auf Ihre Daten an.
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